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Nach der Messe 
gibt es Krimi-Kost
Balve. Für Freitag den 11. 
Oktober, lädt die kfd St. 
Blasius Balve ihre Mit­
glieder zur Jahres haupt­
ver sammlung ein. Nach 
der Feier der hl. Messe um 
17 Uhr in der Pfarrkirche, 
treffen sich die Frauen 
zu einem gemütlichen 
Beisammensein und an­
schließender Ver samm lung 
im Pfarrheim. 
Bei leckeren Snacks und 
hausgemachten Dips liest 
Birgit Lesniak frei nach dem 
Motto „Ohne Krimi geht die 
kfd­Mimi nie ins Bett“ aus 
ihrer Krimibuchreihe vor. 
Anmeldungen nimmt Lena 
Har nischmacher (Tel.: 
02375 / 93 73 600) ent­
gegen.

Kindertrödel in 
Langenholthausen
Langenholthausen. Zum 
Kindertrödel lädt der 
Eltern beirat des DRK­Kin­
der gartens für Samstag, 12. 
Oktober, ab 12 Uhr, in den 
Kindergarten in Langen­
holthausen ein. Wieder 
werden dann tolle Sachen 
zum günstigen Kauf an­
geboten.

Jazzclub-Nacht
Balve: Die Stadt Balve und 
der Festspielverein laden 
am 5. Oktober, 19.30 Uhr, 
in die Gransauer Mühle 
zu einer stimmungsvol­
len Jazzclub­Nacht ein. 
Die Band „SSHHEE“ steht 
für große Songs in einem 
geschmackvollen, ruhigen 
Sound. Tickets sind auf 
www.festspiele­balver­ 
hoehle.de erhältlich.

Am Rande Herbstliche Landpartie Herbstliche Landpartie 
am Schloss Wocklumam Schloss Wocklum
DD  ie herbstliche Landpartie lädt ab 

Donnerstag, 3. Oktober, bis  Sonn-
tag, 6. Oktober wieder zum Bum-

meln ein. Gleichgültig, ob die Besucher 
dort an den zahlreichen Ständen, die die 
Aussteller aufgebaut haben, Waren er-
werben wollen für Haus und Garten, oder 

einfach nur in der herbstlichen Natur ihren 
Spaß haben möchten – die „Herbstliche 
Landpartie“ bietet mit ihrem Rahmenpro-
gramm für alle viele interessante Dinge zu 
bestaunen und die Aussteller stehen gerne 
mit Rat und Tat bei Problemlösung zur Ver-
fügung. mehr auf Seite 14
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Weite Höhen und 
tiefe Täler, Wald 
und Wasser; 

dies sind die Kennzeichen 
unserer Region – kurzum: 
Natur pur. In Südwestfalen 
ist das größte Waldgebiet 
von Nordrhein­Westfalen. 
Zahlreiche Wanderwege 
ermöglichen das Erleben 
dieser Natur.

Die Ranger Südwest­
falen vom Landesbetrieb 
Wald und Holz verstehen 
sich als Mittler zwischen 
Mensch und Natur. Und 
diese Philosophie will am 
Montag, 7. Oktober, um 
19.30 Uhr, Ranger Stefan 
Knippertz im St.­Blasius­
Pfarrheim den Besuchern 
näher bringen. 

Er wird die Besucher 
dieses Abends  über die 
aktuelle Ver brei tungs situ­
ation von Wolf und Luchs 
in unserer Region infor­
mieren und gibt Einblicke 
in die Arbeit eines Rangers 

Aktuelle Situation um Luchs und Wolf

Ranger Stefan Knippertz 
informiert beim Kolpingforum 

im Verlauf eines Jahres.
Wie immer sind bei die­

ser Veranstaltung des Kol­
pingforums Balve nicht 
nur Mitglieder, sondern 
auch alle Interessenten 
eingeladen.

Im Sauerland sind die Ranger unterwegs. Sie vermitteln zwi-
schen Mensch und Natur.

Black-Metal
in der Höhle

Nachdem die Black 
Hole Agency im Jahr 
2023 mit einem 

Ableger ihres Festivals in 
Balve erfolgreich Deutsch­
land erobert hat, will sie 
diese Position festigen 
und legt deshalb direkt 
nach. Connaisseurs der 
schwarzmetallischen Mu­
siksparte dürfen sich auf 
das Black Hole Fest Ger­
mania II freuen, das am 
kommenden Wochenen­
de am 4. und 5. Oktober 
wiederum in der Balver 
Höhle ausgerichtet wird. 
Das Line­up erweist sich 
als waschechtes Verwöhn­
programm für Black­Me­
tall­Liebhaber. Tsjuder, 
Carpathian Forest oder 
Darkened Nocturn sind 
europäische Spit ze.

Sonderaktion  

– Ausbildung 2025

Ihre Vorteile auf einen Blick:

• Auflage: 6.500 Exemplare

• Exklusive Preisvorteile für diese Sonderausgabe

• Flexible Anzeigenformate  

 und individuelle Gestaltungsmöglichkeiten

• Print und Online

• 1900 Views auf www.hoennezeitung.de täglich 

Die Hönne ­ Zeitung plant für November 2024 eine Sonderaktion mit 

dem Titel „ Ausbildung 2025 “.

Diese Sonderaktion bietet Ihnen die ideale Gelegenheit, Ihre Ausbil­

dungsangebote potenziellen Bewerbern und deren Eltern vorzustellen.

Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot.

Melden Sie sich einfach bei uns unter: anzeigen@hoennezeitung.de  

  oder auch gerne telefonisch bei Volker Annuß unter: 0173 3020761 

Inserieren Sie noch heute für Ihren Erfolg!
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Ihr neuer PARTNER FÜR 
ELEKTROTECHNIK in Balve

BUDDE & ISSA ELEKTROTECHNIK GMBH
Wocklum 2 · 58802 Balve

Tel.:  02375 ‒ 9397706
E-Mail: info@bi-elektrotechnik.de

www.bi-elektrotechnik.de

PRIVATKUNDEN
Elektroinstallationen, Beleuchtung und Smart-Home-Lösungen sowie 
Photovoltaik und vieles mehr.

GEWERBEKUNDEN
Von umfangreichen elektrischen Installationen über moderne Gebäude-
automation bis hin zu anspruchsvoller Licht- und Netzwerktechnik bieten 
wir alles aus einer Hand.

INDUSTRIEKUNDEN
Unser Angebot: komplexe Elektroinstallationen über Industrieautomation 
bis hin zu zuverlässigen Energieversorgungssystemen.

Zum sechsten Mal lud 
die Dritte­Welt­Grup­
pe zum Fairen Früh­

stück ein. Ganz neu war, 
dass diesmal das Pfarr­
heim der katholischen Kir­
che Balve als Frühstücks­
raum diente, anstatt die 
Jahre zuvor in oder vor der 
Balver Kirche.

Erneut half auch Bal­
ver Prominenz beim Aus­
schank der Getränke. 
Nachdem in den letzten 
Jahren Bürgermeister Hu­
bertus Mühling, Dechant 
An dreas Schulte und Ge­
meindepädagoge Sven 
Körber für den Nachschub 
an Getränken sorgten, half 
in diesem Jahr der ehema­
lige Stadtradelstar Sieg­
fried Mertens mit.

Mertens war nicht nur 
Star des Balver Stadt­
radelns 2022, sondern 
ist auch aus der Balver 
Flüchtlingshilfe nicht 
mehr wegzudenken. Seit 
der großen Welle im Jahr 
2015 ist Mertens einer der 
wichtigsten Unterstützer 
der Flüchtlingshilfe.

In seiner freien Zeit re­
pariert er liebevoll und 
sehr erfolgreich Fahr räder, 
die von Balver Bürgern ge­
spendet wer den, um diese 
Flüchtlinge für einen klei­
nen Obolus zu überlassen 
und so deren Mobilität in 
Balve zu verbessern.

Zum Frühstück wurden 
Bio­Fairtrade­Produkte 
wie etwa Kaffee, Tee, Säfte 
und Bananen angeboten. 
Regionale Lebensmittel 
aus dem näheren Balver 
Umfeld ergänzten das 
Frühstücksbuffet.

Der Erlös fließt in das 
Projekt „Mobile­Creches“ 
in Bombay. Auf Fotowän­

Ehemaliger Stadtradelstar Siegfried Mertens schenkte ein

Zum sechsten Mal ein Faires Frühstück
den hatten die Gäste im 
Pfarrheim Gelegenheit, 
Einblicke in die Situation 
der Bauarbeiterfamilien 
und deren Kinder zu be­
kommen.

Die Veranstaltung ist 
Bestandteil der „Fairen 
Woche“, die im Septem­

ber in ganz Deutschland 
mit vielen Aktionen die 
Menschen dazu einlädt, 
über fairen Handel, über 
gerechte Arbeits­ und Pro­
duktionsbedingungen auf 
der Welt nachzudenken 
und Verbraucherverhalten 
zu ändern. svep Siegfried Mertens half mit. 
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Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?
Mir fiel ein Stein vom Herzen, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
Jetzt ist alles für den Fall der Fälle geregelt und ich bin 
unglaublich erleichtert. Das hätte ich schon viel früher 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Telefon: 0 23 75 ­ 8 99 19
Mobil:  0173 3020761

E-Mail: 
anzeigen@hoennezeitung.de

Zimmermann Druck+Verlag GmbH
Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Osemundstr. 11 · 58636 Iserlohn

Medien-
berater

Volker Annuß

� REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

� KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

� NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG

� NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Irische Freunde aus Wa­
terford, die im Rahmen 
der Kreispartnerschaft 

zu Besuch waren, wa­
ren auf einer besonde­
ren „Blog gerreise“ durch 
unsere Region. „Natürlich 
wollten wir ihnen nicht 
nur die beeindruckenden 
Sehenswürdigkeiten zei­
gen, sondern auch ein 
bisschen was von unse­

rer typisch deutschen 
Entspannungskultur“, so 
Hana Beer (Geschäfts­
führerin vom Freizeit und 
Tourismusverband Mär­
kisches Sauerland) – und 
was könnte da besser pas­
sen als ein Schnupperkurs 
im Waldbaden?

 Mit der erfahrenen 
Waldbademeisterin Ka­
rin Braukhaus­Becker aus 

Waldbaden mit irischen Gästen an der Hönne 

Kühle Hönnefluten nahe Klusenstein. 
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Balve ging es ins idyllische 
Hönnetal. Dort durften die 
irischen Gäste die Kunst 
des tiefen Durchatmens, 
des Loslassens und der ab­
soluten Ent schleu ni gung 
kennenlernen. Bei hoch­
sommerlichen Temperatu­
ren war die Hönne das ei­
gentliche Highlight – wie 
eine natürliche Klimaanla­
ge mitten im Wald.

Kurze, aber erholsame 
Auszeit unterhalb der 

Burg Klusenstein
 Doch damit der Kurs 

nicht nur tiefenentspan­
nend, sondern auch wirk­
lich verständlich wurde, 
hatte Karin Braukhaus­ 
Becker tatkräftige Unter­
stützung von ihrer Freun­
din Petra Kaup, die sich als 
Dolmetscherin zwi schen 
dem deutschen Wald­
baden und der irischen 
Neugier hervor ragend 
be währte. Sie sorgte mit 

ihrer charmanten Art da­
für, dass kein Detail der 
Waldbaden­Weisheiten 
verloren ging und brachte 
die Teilnehmerinnen so­

wohl zum Lachen als auch 
zum Staunen. Die fünf 
Frauen erlebten eine kur­
ze, aber umso erholsame­
re Auszeit an der Hönne, 

wo sie nicht nur 
die Schönheit 
unserer Natur, 
sondern auch ein 
wenig die Seele 
des Sauerlands 
spüren konnten 
– und das alles 
mit einem Hauch 
von irischem Hu­
mor und einem 
Spritzer deut­
schen Pragmatis­
mus.

 Wer hätte 
gedacht, dass 
Waldbaden und 
die Hönne so 
international be­
geistern können? 
„Wir freuen uns 
schon auf das 
nächste Treffen 
und hoffen, dass 

die irischen Gäste auch 
beim nächsten Mal wieder 
so entspannt nach Hause 
fliegen“, hoffen die beiden 
Fremdenführer.

Karin Braukhaus-Becker (mitte) mit den beiden irischen Bloggerinnen aus 
Waterford. Fotos: privat

Wir suchen DICH!Wir suchen DICH!
Wir brauchen dringend Boten für die

 

 
im Bezirk Volkringhausen

Bei Interesse informiert Sie Julian Zimmermann unter Tel. 0 23 75 - 8 99 11 bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung

Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10

58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung Mehr als zwei Jah­

re dauerten die 
Vorbereitungen 

zum Garbecker Dorfjubi­
läum. Vor 850 Jahren wur­
de die Siedlung erstmals 
erwähnt, am ersten Sep­
temberwochenende wur­
de jetzt das Jubiläum vom 
Dorf für das Dorf gefeiert.

Ortsvorsteher Christoph 
Haarmann und Ortsaus­
schuss­Vorsitzender Ale­
xander Schulte konnten 
die zahlreichen Besucher 
in der Garbecker Ortsmit­
te begrüßen. „Garbeck 
hat Großes geleistet, weit 
über 600 Menschen ha­
ben geholfen, dieses Fest­
wochenende zu ermögli­

chen“, erzählte Alexander 
Schulte stolz. Beeindruckt 
von der Tatkraft und dem 
gemeinsamen Einsatz der 
Dorfgemeinschaft waren 
auch Bürgermeister Hu­
bertus Mühling und  Land­
rat Marco Voge: „Dieses 
Dorf kann stolz auf sich 
sein, Garbeck hat sich 
selbst übertroffen“, fügte 
der Landrat seiner Begrü­
ßung hinzu.

Drei Tage lang wurde in 
der Dorfmitte das Jubilä­
um und die Dorfgemein­
schaft gefeiert. Überall 
herrschte bei hochsom­
merlichen Temperaturen 
geselliges Treiben. Es wird 
unvergessen bleiben. kr
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Ihr Hausgeräte-Spezialist für Balve, Neuenrade, Sundern
Bahnhofstraße 29 ·· 58791 Werdohl ··  Tel. 02392 / 2554 
Bahnhofstraße 12a ·· 58809 Neuenrade ·· Tel. 02392 / 720 26 26

www.schroeder-mk.de Hotline: 0172 / 472 88 22

info@schroeder-mk.de Mo.-Fr.  08:00 - 20:00 Uhr

Weil Reparieren einfach
nachhaltiger ist.

Waschmaschine defekt? 
Wir helfen!

Ein Jahr nach Kriegs­
ende nahm Lothar 
Schuhenn sein Musik­

studium in Münnerstadt in 
Unterfranken am Robert­
Schumann­Konservato­
rium, der heutigen Musik­
hochschule in Düsseldorf 
auf. Sein Studium beende­
te er 1951 als Organist und 
Chorleiter. In dieser Funk­
tion arbeitete er bis 1956 
in St. Michael in Essen. 

Während dieser Zeit 
gründete er dort einen 
Knabenchor. 1956 ver­
schlug es ihn nach Frie­
denshagen im Westerwald, 
wo er auch Musikkurse an 
der VHS gab. Als er 1962 
nach Billerbeck im Müns­
terland wechselte, bekam 
er eine Anstellung im Lud­
gerus­Dom als Organist 
und Chorleiter. Während 
dieser überaus erfolgrei­
chen Schaffensphase leite­
te Schuhenn diverse große 
Chöre, mit denen er unter 
anderem die Markus­Pas­
sion von Keiser und die Jo­
hannes­Passion von Hän­
del aufführte. 

Außerdem inszenierte er 
das Oratorium „Die Schöp­
fung“ von Haydn, das 
ebenfalls außerordentlich 
erfolgreich war. 

Auch in Billerbeck grün­
dete er einen Knabenchor, 
mit dem er vornehmlich 
lateinische Messen sang. 
Unter anderem war Schu­
henn auch an der dortigen 
Realschule als Musiklehrer 
tätig bis er dann 1971 nach 
Balve kam. In diesem Jahr 
wurde er auch zum Chordi­
rektor ernannt. Hier über­
nahm er den Kinderchor. 

Höhepunkt seiner Lauf­
bahn in Balve war sicher­
lich die Aufnahme einer 

Schallplatte, die noch heu­
te in vielen Balver Haushal­
ten zu finden ist. Außer­
dem leitete er den Balver 
Männerchor, mit dem er 
in der Balver Höhle ein ge­
meinsames Konzert mit 
Iwan Rebroff organisierte, 
das noch heute vielen Bal­
vern in besonderer Erinne­
rung ist.  Neben Balve lei­
tete er auch über 35 Jahre 
den Chor in Allendorf. 

Noch heute singen viele 
langjährige Mitglieder im 
Balver Männerchor und 
erinnern sich an ihren ehe­
maligen Ehrenchorleiter. 
Vorsitzer Bernhard Krü­
dewagen denkt an einen 
Mann, der es sich nicht 
nehmen ließ bei „jeder Ver­

anstaltung dabei zu sein, 
egal ob dies Sängerfeste, 
Chorfahrten oder Geburts­
tagsständchen waren.“ 

Vizechorleiter Alexander 
Jedowski: „Lothar Schu­
henn wahr sehr aufge­
schlossen für das Besonde­
re. So hatten wir eine junge 
Truppe ehemaliger Kinder­
chorsänger. Wir sangen 
zum Beispiel auch Schu­
berts Lied ‚Das Ständchen‘ 

mit einer Solistin. Tolle Er­
innerungen, musikalische 
Highlights.“  „Das Ständ­
chen“ wurde seinerzeit auf 
CD festgehalten. 

Der Chorleiter erhielt 
nicht nur etliche Auszeich­
nungen des deutschen 
Chorverbandes, er hat 
auch die Menschen, die er 
in seinem Leben musika­
lisch geformt hat nachhal­
tig beeindruckt, sodass er 
noch bis zuletzt regelmä­
ßig Besuch von ehemali­
gen Sängern bekam. 

Lothar Franz Schuhenn 
ist am 5. September im 
Alter von 98 Jahren ver­
storben. Er hinterlässt die 
Kinder Veronika, Sebastian, 
Adelheid, Peter und Petra 
sowie deren Familien. Bei 
seiner Beisetzung sangen 
„seine“ Sänger aus Balve 
und Allendorf.  DP

Lothar Schuhenn (†) war mit vielen Auszeichnungen dekoriert

Chorleiter sein war seine Passion
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Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewig

Folgende Dienst le istungen bieten w ir an:

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve •  Mobil:  0163 /  48 77 41 2
Tel.:  02375 /  93 87 44 •  Fax: 02375 /  937 58 38 

•

 

Glasreinigung in 

privaten Haushalten

•

 

Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich

•

 

Schaufensterreinigung

•

 

Wintergartenreinigung

•

 

Fußbodenbeläge 

Restaurant Drostenkeller 

Bar & Bistro 

Balver Lüll 
Inh. Andreas Peters 
Am Drostenplatz 8 in 58802 Balve 
Whats App: 01511 7598204 
info@drostenkeller-balve.de 

Öffnungszeiten Restaurant: 
Mi – Do von 17:00 – 22:00 Uhr
Fr – Sa von 17:00 – 22:00 Uhr 

Und jeden ersten Sonntag im Monat Brunch
von 10:30 Uhr bis 14:30 Uhr 

Öffnungszeiten Balver Lüll: 
Mi – Do von 17:00 – 22:00 Uhr 
Fr –Sa von 17:00 Uhr bis Ende offen 

Und jeden ersten Sonntag im Monat Brunch  
und Frühshoppen von 10:30 – 14:30 Uhr 

Die Löschgruppen der 
Ortsteile Beckum 
und Volkringhausen 

wurden vor einiger Zeit 
zusammengeführt, und 
ein neues gemeinsames 
Feuerwehrgerätehaus ent­
steht in Sanssouci. Laut 
Sven Rothauge, Fachbe­
reichsleiter beim Bauamt 
der Stadt Balve, handelt 
es sich bei diesem Baupro­
jekt um die „größte Hoch­
baustelle“ der Stadt mit 
einem Gesamtvolumen 
von 4,1 Millionen Euro. Da­
mit ist es nach dem Schul­
zentrum das kostspieligste 
Bauvorhaben der Stadt.

Dank eines durchdach­
ten Energiekonzepts, das 
vom Architekten Kai vom 
Lehn entwickelt wurde, 
erhält der Bau eine Förde­
rung in Höhe von 485.000 
Euro. Trotz der Größe des 
Gebäudes betont man, 
dass in fast allen Bereichen 
nur die Mindestanforde­

rungen nach den neuesten 
Standards für Feuerwehr­
gerätehäuser erfüllt wer­
den. Besonders viel Platz 
nehmen die Anforderun­
gen zur Geschlechtertren­
nung ein, die zwei separate 
Alarmzugänge, Umkleiden 
und entsprechende Sa­
nitärräume erforderlich 
machen. Das Gebäude ist 
für 45 männliche und 15 
weibliche Einsatzkräfte 
ausgelegt.

Das Feuerwehrgeräte­
haus bietet Platz für fünf 
Fahrzeuge, wobei die Bo­
denplatte bereits für eine 
mögliche Erweiterung um 
einen zusätzlichen Stell­
platz nach hinten ver­
längert wurde. Langfris­
tig wird die Zufahrt über 
einen noch zu bauenden 
Kreisverkehr erfolgen, wo­
bei die Stadt Balve hier 
nicht als Bauherr auftritt. 
Bis zur Fertigstellung wird 
eine provisorische Zu­

Wehrleiter Frank Busche (l.) und Architekt Kai vom Lehn prä-
sentieren das neue Feuerwehrgerätehaus. Foto: Daniel Pütz

Gemeinsames Feuerwehrgerätehaus

Architekt verspricht: 
Agatha-Feier findet
im neuen Haus statt
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MODERNE MEDIZIN RUND UM 
DIE VERSORGUNG IM ALTER 
VORTRÄGE ZU AKTUELLEN THEMEN 
FÜR ALLE INTERESSIERTEN

MITTWOCH, 9. OKTOBER, 16 UHR IN BALVE

Gesundheitscampus Sauerland | EINTRITT FREI 
Sauerlandstraße 8-12, 58802 Balve

INFO

IHRE REFERENTINNEN UND REFERENTEN:
 � Yildiz Akyildiz, Leitende Oberärztin 

Sektion Geriatrie 
Mariannen-Hospital Werl

 � Dr. Jan Aqua, Chefarzt 
Klinik für Innere Medizin, Gastroenterologie, Diabetologie 
Mariannen-Hospital Werl

 � Dr. Stefanie Boms 
Chefärztin der Klinik für Dermatologie 
Christliches Klinikum Unna

Kompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Immobilien-verkauf istVertrauens-sache!

fahrt genutzt. Technisch 
müssen Ein­ und Ausfahrt 
getrennt sein. Fahrzeuge 
werden nicht direkt auf 
die B515 ausrücken, son­
dern in Richtung der B229, 
wodurch größere Höhen­
unterschiede vermieden 
werden.

Wehrleiter Frank Busche 
betont die Bedeutung der 
zentralen Lage des neuen 
Gerätehauses. Die soge­
nannten Isochronen, Li­
nien auf Karten, die Orte 
miteinander verbinden, 
die in der gleichen Zeit 
erreicht werden können, 
zeigen, dass die Einsatz­
gebiete der beiden zusam­
mengelegten Löschgrup­
pen vollständig abgedeckt 
sind. So können die vorge­
gebenen Hilfsfristen ein­
gehalten werden.

Eine Besonderheit des 
neuen Gerätehauses ist 
der neun Meter hohe 
Übungsturm, der zugleich 
als zweiter Rettungsweg 

dient. Hier können Übun­
gen zum Anleitern und 
Abseilen in verschiede­
nen Höhen durchgeführt 
werden – eine Neuerung 
für das Stadtgebiet. In der 
barrierefrei erreichbaren 
zweiten Etage werden 
Schulungsräume einge­
richtet, die Platz für 65 
Feuerwehrleute bieten. 
Auch Schulungen über die 
Ortsgrenzen hinaus sol­
len hier stattfinden, und 
im Ernstfall können die 
Räume als Stabsräume ge­
nutzt werden.

Derzeit befinden sich die 
Arbeiten in der Phase der 
Innenausstattung, wäh­
rend die Außenanlagen 
noch vor dem Winterein­
bruch fertiggestellt wer­
den sollen. Architekt Kai 
vom Lehn zeigt sich zuver­
sichtlich und erklärt, dass 
das nächste Agatha­Fest 
bereits in dem neuen Ge­
bäude gefeiert werden 
kann. DP

Adventszauber:
Jetzt dafür anmelden

Die Balver Werbege­
meinschaft veran­
staltet am 7. und 8. 

Dezember ihren Advents­
zauber. Der Vorstand lädt 
alle Interessenten ein, sich 
frühzeitig anzumelden. 

Am Konzept wird nicht 
viel geändert. Allein die 
Sperrung des IBS­Park­
platzes wird leicht ange­
passt, so dass die 
Straße zwischen Juwelier 
Biggemann und Brothers 
BarberShop und der Be­
reich zwischen dem Haus 
am Platze und dem Dros­
tenhaus noch mit gesperrt 
werden. Hier wird es ein 
gastronomisches Angebot 
geben. 

Auf dem IBS­Parkplatz 

werden dann insgesamt 
zehn überholte Weih­
nachtshütten aufgestellt, 
die von Vereinen und ande­
ren Institutionen betrieben 
werden. Ganz viele Plätze 
sind allerdings nicht mehr 
frei. So haben sich bereits 
einige Teilnehmer aus den 
letzten Jahren gemeldet. 

Los geht es samstags um 
16 Uhr. Hauptattraktion 
der gemütlichen Veranstal­
tung wird eine Bühne sein, 
die unter anderem vom 
Festspielverein betrieben 
wird, der sich wieder etwas 
ganz Besonderes hat ein­
fallen lassen.  DP

Anmeldung unter  
vorstand@balwer.de
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Ihr Kobold Kundenberater

Teamleiter und Personalrecruiter

Jörg Ehlert

Mobil, SMS, WhatsApp

0177 256 89 15

joerg.ehlert

@kobold-kundenberater.de

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/9386848

Camping mit dem 
Wohnmobil erfreut 
sich bei immer mehr 

Balvern größter Beliebt­
heit. Allerdings obliegen 
dem Eigentümer eines 
Campers auch verschiede­
ne Wartungspflichten, die 
kürzlich um eine erweitert 
wurden. Seit Juni 2024 
müssen Wohnmobile und 
Wohnwagen mit Flüssig­
gasanlage alle zwei Jahre 
geprüft werden. 

Was früher noch als 
Empfehlung galt, ist heu­
te verpflichtend, weiß 
Thomas Fischer (Foto), 
der sich auf die Prüfung 
von Campinggasanlagen 
spezialisiert hat. Des wei­
teren sei der Check bei 
Wiederinbetriebnahme 
notwendig, als auch bei 
erstmaliger Inbetrieb­
nahme einer Anlage. Ge­
fasst ist diese Regelung 
in „§60 Flüssiggasanlagen 
in Fahrzeugen“, der in die 
Straßenverkehrs­Zulas­
sung­Ordnung (StVZO) 
aufgenommen wurde. 
Damit stellt die Gasan­
lagenprüfung neben der 
Hauptuntersuchung und 
der Abgasuntersuchung 
eine weitere eigene Unter­
suchung dar. 

Die Prüfung der fahr­
zeuginternen Gasanlage 
sei wichtig, um zu ge­
währleisten, dass es nicht 
etwa zu durch eventuel­
len Gasaustritt verursach­
ten Unfällen wie Bränden 
oder Explosionen komme, 
erklärt der als anerkannter 
Sachkundiger qualifizierte 
Gas­/Wasserinstallateur­
meister. Sollte man sein 

Fahrzeug ohne eine ent­
sprechende Prüfung wei­
ter nutzen, begehe man 
eine Ordnungswidrigkeit, 
die je nach Dauer der Frist­
überschreitung zwischen 
15 Euro bei zwei bis vier 
Monaten, 25 Euro bei vier 
bis acht Monaten und 60 
Euro bei mehr als 8 Mo­
naten liege. Unabhängig 
von den Busgeldern sollte 
man allerdings allein aus 
Sicherheitsgründen schon 
die entsprechende Prü­
fung vornehmen lassen, 
die Fischer auch zuhause 
beim Wohnmobileigentü­
mer vornimmt.

Aber keine Angst: Wer 
aktuell noch kein Prüf­
siegel hat, kann dies noch 
bis Juni 2025 nachholen. 
Zuletzt gab es Verunsiche­
rung, denn 2020 wurde 
die Prüfung der Gasanla­
ge aus den Prüfrichtlinien 
der Hauptuntersuchung 
zunächst ausgesetzt und 
dann 2022 ganz gestri­
chen. Mit der Aufnahme 
des neuen Paragraphen in 
die StVZO sei nun wieder 
Rechtssicherheit herge­
stellt, erklärt Fischer.  DP

Neue Verordnung

Ist ihr Wohnmobil 
noch ganz dicht?

Thomas Fischer prüft die Anla-
ge. Foto: Daniel Pütz
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Vom 4. bis 8. Novem­
ber finden an den 
Balver Grundschu­

len die Anmeldungen der 
Schulanfänger statt. Dazu 
wurden alle Erziehungsbe­
rechtigten der in der Zeit 
vom 1. 10. 2018 bis zum 
30. 9. 2019 geborenen 
Kinder vom Schulamt der 
Stadt Balve angeschrieben 
und informiert.

Folgende Anmeldeter­
mine sind für die einzel­
nen Schulen geplant:

•  Städt. Gemeinschafts­
grundschule St. Niko­
laus Beckum: 5. und 7. 
November;

•  Kath. Grundschule 
Drei Könige Garbeck: 4., 
5. und 7. November;

•  Gemeinschaftsgrund­
schule St. Johannes Bal­
ve: 4., 6. und 8. Novem­
ber.

Die Schulanmeldung ist 
nur nach vorheriger tele­
fonischer Terminabspra­
che möglich.

Die Schulen sind zwecks 
Terminabsprache in der 
Zeit vom 7. bis 11. Oktober 
wie folgt zu erreichen:

•  Städt. Gemeinschafts­
grundschule St. Johan­
nes Balve, Frau Griesen­
bruch    ,  Telefonnummer 
02375/4051, Montag:   

Vor Anmeldung Terminabsprache erforderlich
8 Uhr bis 12.30 Uhr; 
Mittwoch: 8 bis 12.30 
Uhr; Freitag: 8 Uhr bis 
12.30 Uhr ; 

•  Städt. Gemeinschafts­
grundschule St. Ni­
kolaus Beckum, Frau 
Griesenbruch   ,   Telefon­
nummer: 02375/2555, 
Dienstag: 9 bis 12 Uhr; 
Donnerstag: 9 bis 12 
Uhr; 

•  Katholische Grund­
schule Drei Könige 
Garbeck, Frau Pie­
per      Telefonnummer 
02375/2504, Montag:  
8 bis 12 Uhr; Mittwoch:  
8 bis 11 Uhr; Freitag:   8  
bis 11 Uhr. 

Die Schulanfänger müs­
sen zur Anmeldung nicht 
mitgebracht werden. Die 
Schulfähigkeitsüberprü­
fung erfolgt an einem se­
paraten Termin, um lange 
Wartezeiten zu vermei­
den.

Das Stammbuch oder 
die Geburtsurkunde, eine 
Taufbescheinigung (falls 
das Kind getauft wurde), 
das zugesandte Anmel­
deformular sowie die zu­
gesandte Erklärung zum 
Sorgerecht und der Impf­
ausweis sind von den Er­
ziehungsberechtigten un­
bedingt mitzubringen.

Ehrenring für Alexander Schulte und Heinrich Stüeken

Es ist inzwischen zur 
Tradition geworden, 
dass jährlich verdiente 

Bürger durch den Bürger­
meister der Stadt Balve 
geehrt werden. Findet das 
Stadtfest statt, ist es immer 
der Freitag davor in Balve, 
während in den Jahren da­
zwischen der Termin gleich 
bleibt, ändert sich der Ver­
anstaltungsort.

„Seit vielen Jahren ehrt 
die Stadt Balve Menschen 
für ihr besonderes Engage­
ment in unserer Stadt“, be­
gann Bürgermeister die Eh­
rung verdienter Bürger im 
Festzelt am Drostenhaus. 
In diesem Jahr sei die Verlei­
hung ein wenig anders und 
auch selten. Es sei immer 
schön, wenn einer etwas für 
den anderen tun kann. „Das 
sehe ich bei den Ratsmit­
gliedern genauso“, kam er 
zum Kern. Hier gehe es um 
politisches, wie auch gesell­
schaftliches Engagement, 
welches ebenso wichtig sei, 
wie anderes Engagement 
auch. „Die Ratsmitglieder 

kümmern sich um die Din­
ge, die die Stadt betreffen.“

Daher zeigte sich der Bür­
germeister erfreut, zwei 
Ratsmitglieder für ihre 
25­jährige Ratstätigkeit 
auszuzeichen. Für ihre Ar­
beit zum Wohle der Stadt 
gab es für Alexander Schul­
te und Heinrich Stüeken den 
Ehrenring der Stadt Balve. 
Vor vielen Jahren habe der 
Rat beschlossen, denjeni­
gen Ratsmitgliedern, die 25 
Jahre für das Gemeinwohl 
tätig seien, den Ehrenring 
zu überreichen.

Bisher haben ihn Hubert 
Haarmann, Heinz Werth, 
Johannes Waltermann, 

Franz Kolossa, Paul Lübke, 
Hermann Spiekermann, 
Engelbert Busche, Theodor 
Schmitz, Franz­Josef Griese, 
Eva Maria Buderus, Bernd 
Zielhofer, Hans­Werner Lüb­
ke, Thomas Gemke, Helga 
Rath, Theodor Wilmes, Mar­
tin Danne und Hubertus 
Schweitzer erhalten. 

Doch an diesem Abend 
standen noch weitere Eh­
rungen an. So wird ab die­
sem Jahr jeder Verein, der 
ein echtes Jubiläum feiert, 
besonders geehrt und der 
Vorstand trägt sich in das 
Goldene Buch der Stadt Bal­
ve ein. In diesem Jahr sind 
das die beiden Jubelverei­

ne Männerchor Balve 1874 
(150 Jahre) und MGV „Cäci­
lia“ Volkringhausen, die die 
Ehre hatten. 

Bevor sich jedoch der Vor­
stand des MC Balve eintrug, 
bat Hubertus Mühling den 
Ehrenvorsitzenden Franz Je­
dowski, sich in das Goldene 
Buch einzutragen. „Es wäre 
mir wirklich eine große Ehre 
und Freude, wenn Du Dich 
mit eintragen würdest für 
Deinen Chor“, so der Bürger­
meister unter riesigem und 
lang anhaltendem Applaus 
der Gäste. Franz Jedowski 
hat insgesamt 30 Jahre Vor­
standsarbeit hinter sich und 
war davon 15 Jahre lang 
Vorsitzer des Männerchores.

Und auch der Heimatpreis 
wurde an diesem Abend 
verliehen. Der 3. Platz ging 
an die Eisenbahnfreunde 
Hönnetal, der 2. an den 
Martinsmarkt­Arbeitskreis 
Mellen und den ersten Preis 
sicherte sich der Ortsaus­
schuss Garbeck mit dem 
Projekt „850 Jahre Garbeck 
– ein Dorf voller Leben“. kr

Erhielten den Ehrenring der Stadt Balve vom Bürgermeister 
angelegt: Heinrich Stüeken (l.) und Alexander Schulte.  Foto: kr
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Bundeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

Mellen ist Golddorf im Märkischen Kreis

Mellen ist das Vor­
zeigedorf der 
Stadt Balve und 

des Märkischen Kreises, 
wenn es um die Dorfwett­
bewerbe „Unser Dorf soll 
schöner werden“, so hieß 
es früher einmal, und 
„Unser Dorf hat Zukunft“, 
wie es heute heißt, geht. 
Mehrmals nahm das Dorf 
schon am Landeswettbe­
werb teil und wurde im 
Jahr 1991 mit dem Sieg ge­
krönt. Seitdem darf es sich 
Golddorf nennen. Beim 
danach anstehenden Bun­
deswettbewerb gab es die 
Bronze­Medaille.

Seit diesem Jahr dürfen 
die Meller wieder vom 
Landessieg träumen, wohl 
wissend, dass dafür eine 
Menge Arbeit im Dorf er­
forderlich ist. Der jetzige 
Sieg auf Kreisebene kommt 
nicht von ungefähr. Seit 
mehreren Wettbewerbs­
staffeln war Mellen immer 
unter den besten Dörfern 
im Märkischen Kreis, jetzt 
war Mellen einfach mal 
wieder dran.

Und das freute beson­
ders Landrat Marco Voge. 
„Ich bin so stolz auf mein 
Mellen“, teilte er der HÖN­
NE­ZEITUNG am Abend 
der Siegerehrung mit. Und 
daraus machte er auch bei 
seiner Ansprache, obwohl 
zur Neutralität verpflich­
tet, keinen Hehl.

Man nahm ihm die­
sen Stolz sicherlich nicht 
übel, denn die Teilnehmer 
wussten, dass auch er in 
der Vergangenheit, als er 
noch Ortsvorsteher des 
Golddorfes war, schon ei­
nige Weichen gestellt hat­
te mit zukunftsweisenden 
Projekten.

„Großes Lob an alle teil­
nehmenden Ortsteile. Was 
die Menschen vor Ort eh­
renamtlich leisten, ist alles 
andere als selbstverständ­
lich. Mit Ihrem unermüd­
lichen Einsatz machen Sie 
unsere Ortschaften und 
damit auch unseren Kreis 
noch attraktiver. Ehren­
amtliches Engagement 
bringt unsere Dörfer wei­
ter und macht unsere 
Heimat noch schöner und 
lebenswerter. Es ist groß­
artig zu sehen, wie die 
Menschen hier anpacken, 
aktiv die Zukunftspers­
pektive verbessern, den 
ländlichen Raum nachhal­
tig gestalten und die dörf­
liche Identität stärken“, 
sagte Landrat Marco Voge 

dann in seinem offiziellen 
Statement.

Kreisheimatpfleger Rolf 
Klostermann ergänzte als 
Vorsitzender der Bewer­
tungskommission: „Die 
teilnehmenden Dörfer ha­
ben Zukunft und arbeiten 
hart daran. Die Aktivitäten 
in unseren Dörfern ha­
ben wieder ein beeindru­
ckendes Niveau erreicht, 
das unbeschwerte Zu­
sammensein wird hoch­
geschätzt. Unsere Dörfer 
sind für alle Altersgruppen 
da und haben mehrheit­
lich eine gesunde Alters­
struktur. Das Bemühen 
ist spürbar, etwas für die 
jüngere Generation zu 
tun, denen die Covid­Zeit 
besonders viel abverlangt 

hat. Als eine starke Region 
mit guten Arbeitsplätzen 
in unmittelbarer Nähe 
eines großen Ballungsrau­
mes können wir mit Na­
turnähe und bezahlbaren 
Mieten punkten.“ 

Bei der Preisverleihung 
in der Schützenhalle sorg­
te die Dorfgemeinschaft 
Mellen für das Rahmen­
programm. Großen Beifall 
bekamen die beiden Mel­
ler Chöre. Moderiert wur­
de die Veranstaltung von 
Sieglinde „Siggi“ Drees 
und Daniel Schulze Tertilt, 
die stellvertretend für alle 
Helferinnen und Helfer 
aus Mellen die Ehrenur­
kunde als Kreissieger des 
Wettbewerbs „Unser Dorf 
hat Zukunft“ entgegen­
nahmen. Insgesamt hat­
ten sechs Dörfer und Orts­
teile im Märkischen Kreis 
teilgenommen.

Sonderpreis für 
Heimattafeln

Auch bei den Sonderprei­
sen konnte Mellen punk­
ten. Carina Freiburg holte 
sich Urkunde und Scheck 
in Höhe von 500 Euro 
ab, den der Kreisheimat­
pfleger Rolf Klostermann 
spendierte. Das Geld soll 
für weitere Heimattafeln 
Verwendung finden.

Nach weiteren Pro­
grammpunkten konn­
ten dann die Vertreter 
der Dörfer und Ortsteile 
froh gelaunt das Gold­
dorf wieder verlassen. Im 
kommenden Jahr können 
sie dann alle Mellen die 
Daumen drücken, wenn es 
beim Landeswettbewerb 
darum geht, den Märki­
schen Kreis würdevoll zu 
vertreten. kr

Kreisheimatpfleger Rolf Klostermann (l.) und die drei Meller 
Sieglinde Drees, Daniel Schulze Tertilt und Landrat Marco Voge 
freuen sich über den Sieg von Mellen. Foto: Roland Krahl

Carina Freiburg nahm den Sonderpreis des Kreisheimatpfle-
gers in Empfang.
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www.diebesten
          jobsderwelt.de

Ansprechpartner für Rückfragen:

Jannik Ackerschott

Bereichsleitung Personalwesen

Mobil: 0152 36275722

bewerbung@caritas-arnsberg.de

Ihr Tor zu vielfältigen Karrieremöglichkeiten 

 TEAMPLAYER GESUCHT: 

• Pfl egefachkraft (m/w/d) 

• Pfl egefachassistenz (m/w/d) 

               Alle Informationen zu Ihren 

               Karrieremöglichkeiten

Ihr starker IT-Partner
in Südwestfalen 
seit 1988

4x in Ihrer Nähe !

skiba IT-Systemhaus
02375 . 203 903

58802 Balve

Standort Meschede
0291 . 902 494 84
59872 Meschede

allcom IT-Systemhaus
02391 . 6016 530
58840 Plettenberg

Servicepoint Neheim
02932 . 49 49 009

59755 Arnsberg-Neheim

Heißes Vorspiel zum Stadtfest

Tanzgruppe und
Live-Musiker

Heiß her ging es in 
der Balver Innen­
stadt am Vorabend 

zum Stadtfest. Neben den 
Feierlichkeiten im Zelt auf 
dem IBS­Parkplatz ver­
wandelte sich der Dros­
tenplatz in einen medi­
terranen Tanzsaal. Der 
Betreiber des Drostenkel­
lers Andreas Peters hatte 
eine spanische Tanztruppe 
engagiert, die es mit ihren 
Latino­Rhythmen verstan­
den, das Publikum zu ver­
zücken. 

Doch nicht nur das. Nach 
kürzester Zeit schafften es 
die fünf Damen den Platz 
voller, doch eher für ihre 
Hüftsteifheit bekannten 
Sauerländer, in Schwung 
zu versetzen, sodass ir­
gendwann alles tanzte. 

Unterstrichen wurde 
das Ambiente von einem 
Lounge­Container aus 
dem Cocktails gereicht 
wurden. So konnten die 
Besucher eine der letzten 
wirklich lauen Sommer­
nächte in einer ganz be­
sonderen Atmosphäre ge­
nießen. 

Nach der Tanzeinlage 

bot ein Musiktrio um den 
Neuenrader Marlon Ker­
kenberg noch Livemusik. 
Bis Mitternacht erklangen 
Stücke von Tenacious D, 
Ben E. King oder den Bea­
tles, die die Musiker mit 
zwei Gitarren, Cajon und 
Ukulele weitestgehend 
spontan zusammen spiel­
ten. 

Doch auch im benach­
barten Zelt, in dem der 
Männerchor 1874 Balve 
für das Catering sorgte, 
zeigte man sich zufrieden. 
Trotz der räumlichen Nähe 
kamen sich beide Akteure 
nicht ins Gehege und das 
Publikum hatte so nur das 
Problem, dass es nicht an 
beiden Veranstaltungen 
teilnehmen konnte, denn 
auch die Liveband „Unart“ 
überzeugte. 

Leider etwas verloren 
wirkte auf dem Volks­
bankparkplatz der Sänger, 
Entertainer und Poet Lou 
Dynia, der in einem umge­
bauten Wohnwagen sein 
wirklich herausragendes 
Können vor einem sehr 
überschaubaren Publikum 
darbot.  DP

Auch die Temperaturen passten zu den Latino Rhythmen. DP 



Die vielen Seiten der dritten Jahreszeit
Schloss Wocklum lädt zur Herbstlichen Landpartie vom 3. bis 6. 
Oktober. Auf 15.000 Quadratmetern geht es auf Entdeckungstour.

Diese Landpartie zeigt ihren Gästen, wie 

schön und unterhaltsam der Herbst sein 

kann. Vier Tage lang läu� das Event auf 

Schloss Wocklum, an denen das Festival 

der Sinne dazu einlädt, sich ganz den 

angenehmen Dingen zu widmen. 

Mehr als 140 Aussteller sind vertreten, 

die für ein Einkaufserlebnis unter frei-

em Himmel sorgen. „Das wirkt mit dem 

Herbstlaub der Bäume ganz beson-

ders“, sagt Veranstalter Rainer Timpe. 

2023 kamen mehr als 13.000 Gäste 

auf das Gelände des Baudenkmals, um 

dort unzählige Eindrücke zu sammeln 

und reichlich Inspiration für die dritte 

Jahreszeit aufzunehmen. Ob Wintermo-

de für Damen und Herren, herbstliche 

Accessoires, Kunstwerke wie Bilder oder 

Skulpturen, Schmuck in unterschied-

lichster Ausführung oder Mobiliar: Das 

Angebot ist vielseitig, und auf dem 

15.000 Quadratmeter großen Areal gibt 

es reichlich zu entdecken – und zwar für 

alle Generationen.

Die Landpartie lebt von ihrem geho-

benen Flair, das auf die Gäste wie ein 

Kurzurlaub wirkt. Wer auf dem Gelände 

unterwegs ist, lässt seinen Alltag hinter 

sich und spürt rasch die Lebensfreude, 

die von dieser Veranstaltung ausgeht. 

Die weißen Pagodenzelte fügen sich 

dabei ins Bild ein und zusammen mit 

der malerischen Kulisse des Schlosses 

scha�en sie das, was Veranstalter Rai-

ner Timpe den Landpartie-E�ekt nennt. 

„Von dem die Gäste in aller Regel auch 

lange etwas haben.“

Die herbstliche Landpartie konzentriert 

sich auch schon auf die Advents- und 

Weihnachtszeit, die in gar nicht allzu 

weiter Ferne liegt. Die Aussteller bieten 

beispielsweise hochwertige Festtags-

dekorationen, Lichter, Kerzen oder auch 

Florales Design. Das scha� Vorfreu-

de auf das „Fest der Liebe“ und strahlt 

bereits einen Hauch Besinnlichkeit aus. 

Die dritte Jahreszeit zeigt sich rund um 

das historische Bauwerk von seiner 

allerbesten Seite.

Teil einer Landpartie ist auf jeden Fall 

auch ein umfangreiches kulturelles 

Programm, das mit zahlreichen Höhe-

punkten gespickt ist. Viele renom-

mierte Künstler sind bereits im Vorjahr 

mit dabei gewesen, andere feiern auf 

Schloss Wocklum ihre Premiere. Hierzu 

zählen beispielsweise die Modenschau-

en von Vicente Berlin, die im August 

bereits die Landpartie-Gäste auf Schloss 

Neuhaus begeisterten. Der Designer 

und Modelcoach stellt beispielsweise 

Mode der Aussteller vor, bietet aber vor 

Ort auch professionelle Schulungen für 

den Laufsteg an. „Jeder Gast kann mit-

machen“, sagt Rainer Timpe, der auch 

auf das vielfältige musikalische Pro-

gramm verweist. Namha�e Vertreter 

unterschiedlicher Genres haben bereits 

zugesagt, das Event mit ihren Klängen 

stilvoll zu untermalen und: Traditionell 

tri� man auf dem Gelände immer wie-

der auf Walk-Acts.

Was bietet dieses Event noch? Bei-

spielsweise die Atmosphäre des Indian 

Summer und vielseitige gastronomische 

Angebote – unter anderem mit regiona-

len und saisonalen Speisen. Die Anbie-

ter verteilen sich auf der Schlossanlage, 

wo die Gäste stilvolle Bestuhlung vor-
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Das Festival 

mit herbstlichem Flair 

zum Verweilen, Schauen, 

Genießen und Kaufen

3.-6. Okt.
Balve

täglich 10-18 Uhr

Eintritt: Tageskasse € 14,– 

Online-Ticket € 12,–

Kinder bis 18 Jahre im Familienver-

bund frei · Hunde angeleint erlaubt

Parken kostenlos

Haus  Garten  Ambiente

Outdoor  Jagen  Freizeit

Schloss
Wocklum

Herbstliche

Verschenken Sie schöne Stunden
an Familie und Freunde!

Karten online und 

an der  Tageskasse

timpe-landpartien.de

„Erleben Sie die schönsten Seiten des Herbstes 
bei unserer Landpartie – ein Fest für die Sinne 
und eine Auszeit vom Alltag!“

Rainer Timpe, Veranstalter

¡nden und eine hohe Aufenthaltsqua-

lität erleben – beispielsweise auch bei 

einem Glas Wein oder Sekt. „Eine Land-

partie hat auch etwas Entschleunigen-

des“, sagt der Veranstalter. Die zahl-

reichen Eindrücke und Erlebnisse, die 

dieses Event bietet, mache Menschen 

einfach glücklich. Er rät vor allem, sich 

für den Besuch viel Zeit zu nehmen.

Schloss Wocklum geht auf eine Wallburg 

zurück, die erstmals im 14. Jahrhundert 

urkundlich erwähnt wurde. Schon seit 

2006 ist die Landpartie dort auch im 

Frühjahr zu Gast, wo das Event ganz auf 

die Schönheiten der ersten Jahreszeit 

ausgerichtet ist. Vom Konzept her geht 

es genau in die gleiche Richtung: Mit 

dem Flair der beginnenden wärmeren 

Tage sollen die Lebensgeister geweckt 

und eine positive Grundstimmung 

gescha�en werden. Jetzt setzen Rainer 

Timpe und Team darauf, die fröhlichen 

Seiten des Herbstes zu zeigen.

Der Besuch ist ein Mix, der vom Shop-

ping-Erlebnis über Mitmach-Aktionen 

bis zum Entertainment reicht. Und wer 

während der Veranstaltung eingekau� 

hat, kann von einem besonderen Ser-

vice pro¡tieren. Die Waren werden vom 

Landpartieteam kostenfrei ins Depot an 

den Eingang gebracht, wo sie nach dem 

Besuch abgeholt werden können. 

Die Landpartie rund um Schloss 

Wocklum ist an allen Tagen von 10 bis 

18 Uhr geö�net. Eintrittskarten können 

online mithilfe des abgedruckten QR-

Codes zum Preis von zwölf Euro erwor-

ben werden. Besucher ersparen sich 

damit mögliche Wartezeiten an der Kas-

se und haben obendrein einen Preis-

vorteil. An der Tageskasse kostet das 

Ticket 14 Euro. Kinder unter 18 Jahren 

haben im Familienverbund freien Ein-

tritt. Hunde dürfen angeleint mitgenom-

men werden. Das Parken am Schloss ist 

kostenlos. Parkplätze sind ausreichend 

vorhanden.
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A. Menshen GmbH & Co. KG 

Im Ohl 7 . 58791 Werdohl 

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60  

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 

METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott   

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott   

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST

Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Die Vereine In Balve 
halten dicht zusam­
men. Das haben mal 

wieder Musikverein Balve 
und der Männerchor 1874 
Balve unter Beweis ge­
stellt.

Anlässlich der Feierlich­
keiten zum 150. Vereins­
jubiläum habe der Musik­
verein keine Gelegenheit 
zur Gratulation gehabt, 
dies hole man heute nach, 
erklärte Paul Stüeken sen., 
Vorsitzender des Musik­
vereins, bei einer Probe 
der „Balver Männer“. Mit 
seinem Geschäftsführer 
Julian Krüdewagen be­
suchte er die Sangesfreun­
de auf dem Drostenboden. 

Im Gepäck hatten sie 
ein 30­Liter­Fass Bier, was 
auch am gleichen Abend 
noch verkostet wurde. „Es 
ist wichtig, dass wir uns in 
Balve gegenseitig unter­
stützen. Musik ist mein 
Leben und ich bin gerührt 
davon, was ihr mit euren 
Stimmen macht“, über­

bringt Stüeken die Gratu­
lation des Musikvereins. 

Die Stimmen konnte 
man dann im Laufe des 
Abends auch weiterhin 
genießen. Nach der of­
fiziellen Probe reite sich 
ein Liedvortrag an den 
anderen, sehr zur Freude 
der Gäste. Vizechorleiter 
Alexander Jedowski diri­
gierte flottes, wie „An der 
Bar“ oder „Roll Jordan roll“, 
aber auch anrührendes 
wie „Heimat“. 

Der Männerchor 1874 
Balve feiert in diesem 
Jahr sein 150­jähriges Be­
stehen. Beide Vereine ver­
bindet eine langjährige 
Freundschaft, getragen 
durch familiäre Strukturen 
und immer wiederkehren­
de Zusammenarbeit bei 
Veranstaltungen und Kon­
zerten. 

Als nächstes hört man 
beide Vereine beim Neu­
jahrskonzert am 12. Janu­
ar in der St. Blasius Kirche. 
 DP

Männerchor bedankt sich mit Liedern

Musikverein holte
Gratulation zum
Jubiläum jetzt nach

Männerchor Vorsitzender Bernhard Krüdewagen bedankt sich 
bei Paul Stüeken sen. und Julian Krüdewagen. Foto: privat
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www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25

58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9

58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Michael Kickermann

Das Beckumer Kar­
toffelfest ist inzwi­
schen schon zur Tra­

dition geworden und so 
freuen sich nicht nur die 
Feuerwehrleute, die das 
Fest organisieren, darauf, 
am Mittwoch, 2. Oktober, 
das Kartoffelfeuer anzu­
heizen. 

Seit vielen Jahren findet 
nun regelmäßig, ab 18 
Uhr, das Kartoffelfest am 
Feuerwehrgerätehaus in 
Beckum statt, zu dem von 
Jahr zu Jahr immer mehr 
Leute und Löschgruppen, 
aus verschiedensten um­
liegenden Regionen er­
scheinen. Vor allem die 
Feuerwehr Lendringsen 
ist aufgrund einer beson­
deren Freundschaft jedes 
Jahr ein treuer Besucher.

Entstanden ist die Tradi­
tion vor circa 20 Jahren, als 
die (damals noch) Lösch­
gruppe Beckum nach einer 
Feierlichkeit suchte, die 
es so noch nicht gab. Sie 
wollten die angenehme 
Lage und Atmosphäre ih­
res Feuerwehrhauses nut­
zen und einige Leute nach 
Beckum locken.

Zuerst entstand die Idee 
von einem jährlichen Tag 
der offenen Tür, welcher 
allerdings nicht so gut wie 
erhofft ankam, weshalb 
etwas Neues her musste. 
Also überlegten sie sich et­
was an einem Tag zu ver­
anstalten, an dem nahezu 
jeder lange wach bleiben 
und feiern kann. Da am 2. 
Oktober noch keine ande­
ren Planungen im Umkreis 
anstanden und am Folge­
tag ein Feiertag ist, war 
das Datum relativ schnell 
gefunden. 

Fällt der Zweite des Mo­
nats allerdings auf einen 
Sonntag, so wird nicht nur 
Abends gefeiert, sondern 
die Beckumer Tradition 

wird zudem mit einem 
„Tag der offenen Tür“ im 
Gerätehaus kombiniert.

Doch das Kartoffelfest in 
Beckum ist nicht nur für 
die gute Stimmung beim 
Feiern mit der Musik von 
DJ Tobi Pröpper bekannt. 
Die angenehme Atmo­
sphäre an der Felswand 
hinter dem Feuerwehr­
haus, die kreativen Spiele 
und Wettbewerbe und be­
sonders das leckere Essen 
lockt jedes Jahr zahlreiche 
Besucherinnen und Besu­
cher an. Es werden vor Ort 
nämlich jegliche Gerichte 
rund um die Kartoffel zu­
bereitet. Ob Reibeplätz­
chen, Kartoffelringe oder 
die bekannte Kartoffelsup­
pe, welche es bereits seit 
dem ersten Jahr gibt. Hier 
findet jeder, der Kartoffeln 
mag, etwas zu essen. 

Dieses Konzept kommt 
erstaunlich gut an, als in 
den vergangenen Jahren 
nämlich mal etwas an­
deres, wie beispielsweise 
Grillkeulchen, angeboten 
wurde, begrenzte sich der 
Verkauf dennoch fast aus­
schließlich auf Kartoffel­
gerichte.

Allerdings wird nicht nur 

der Hunger, sondern auch 
der Durst der Gäste am 
Getränkewagen gestillt. 
Auch hier dürfte jeder fün­
dig werden, seien es Was­
ser, Softdrinks, Bier oder 
Schnäpse.

So wie jedes Jahr, finden 
auch diesmal wieder krea­

tive Gewinnspiele statt, 
welche sich die Löschgrup­
pe Hönnetal überlegt hat. 
In diesem Jahr steht das 
„legendäre Kistenstapeln“ 
an. Dabei müssen die Teil­
nehmer und Teilnehme­
rinnen den höchsten Turm 
bauen, ohne das er um­
fällt. Die Person, die am 
höchsten kommt, darf sich 
über einen Preis freuen.

Auch für die Kleinen ist 
gesorgt: diese dürfen sich 
nämlich auf eine aufre­
gende Fahrt in einem Feu­
erwehrauto freuen. Das 
bedeutet also Spiel und 
Spaß für die ganze Familie.

Die Beckumer Feuerwehr 
lädt also herzlich dazu ein, 
gemeinsam, am 2. Okto­
ber, ab 18 Uhr, ein letztes 
Mal in Beckum das Kartof­
felfest zu feiern, bevor die 
Veranstaltung im nächs­
ten Jahr vermutlich an das 
neue Gerätehaus in Sans­
souci verlegt wird.  AM

Letztmalig an der Arnsberger Straße

Feuerwehr lädt ein zu 
Kartoffel-Spezialitäten

Alles rund um die Kartoffel wurde im vergangenen Jahr bei der 
Feuerwehr angeboten. Foto: privat
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Einsegnung nach dem Hochamt

Heimwacht renoviert
an Mellener Straße 
70-jährigen Bildstock

Die feierliche Einseg­
nung des im Jahr 
1954 in unmittel­

barer Nähe zur Balver Kir­

che (Abfahrt Hauptstraße 
Richtung Mellen) errich­
tete Marienbildstock, der 
kürzlich aufwendig res­
tauriert wurde, ist am 
Sonntag, 13. Oktober, 
nach dem Hochamt um 
etwa 11.30 Uhr.

Durch das ehrenamt­
liche Engagement der 
Heimwacht Balve ist es 
gelungen, den im Garten 
des von den Nazis ermor­
deten Balver Juden, David 
Bondi, stehenden Marien­
bildstock zu restaurieren.

Wenngleich der vor 70 

Jahren errichtete Bild­
stock in keinem direkten 
Zusammenhang zu David 
Bondi steht, befindet er 
sich dennoch an einem für 
Balve historisch wichtigen 
Ort.

Der aus Anröchter Stein 
gefertigte Bildstock war 
in die Jahre gekommen. 
Verschmutzungen, Pilz­ 
und Algenbefall setzen 
dem Stein zu. Das Kunst­
schmiedetörchen hatte 
Rost angesetzt und die 
Marienstatue mit Kind 
aus geschnitztem Eichen­

holz war durch Kerzenruß, 
Straßenstaub und sogar 
Verkohlungen dringend 
restaurierungsbedürftig.

Getreu dem Motto der 
Heimwacht „Heimat er­
halten­Zukunft gestalten“ 
erstrahlt der Bildstock nun 
wieder in neuem Glanz. 
Weihnachten 1954 wurde 
der Bildstock eingesegnet. 
Nun, 70 Jahre und eine 
Restaurierung später, wird 
er erneut eingesegnet.

Es wäre schön, so Ludger 
Terbrüggen von der Heim­
wacht, wenn sich wieder 
ein paar Menschen fän­
den, die in die Fußstapfen 
der verstorbenen Engel­
bert Falke und Christoph 
Schneider treten und ge­
legentlich eine Kerze dort 
entzünden würden. LT

Vorher …             … nachher.

Heimwacht-Mitglieder brin-
gen den Bildstock wieder auf 
Vordermann. Fotos: LT

NachrufNachruf

Zum Tode unseres EhrenchorleitersZum Tode unseres Ehrenchorleiters

Chordirektor Lothar SchuhennChordirektor Lothar Schuhenn

Mir ist in langer Chorleiterarbeit immer wieder aufgegangen, Mir ist in langer Chorleiterarbeit immer wieder aufgegangen, 

daß Leistung im Chor nicht unbedingt einher geht mit „ernster daß Leistung im Chor nicht unbedingt einher geht mit „ernster 

Leistungsbereitschaft“ und verknöcherter Einpaukerei. Es gehört Leistungsbereitschaft“ und verknöcherter Einpaukerei. Es gehört 

auch eine gut dosierte Portion Humorigkeit und Witz dazu...,auch eine gut dosierte Portion Humorigkeit und Witz dazu...,

so beschrieb Lothar Schuhenn seine Tätigkeit anlässlich  so beschrieb Lothar Schuhenn seine Tätigkeit anlässlich  

unseres 125-jährigen Chorjubiläums im Jahre 1999. Und genau unseres 125-jährigen Chorjubiläums im Jahre 1999. Und genau 

so erlebten wir Lothar Schuhenn ab 1985 im Chorraum, auf der so erlebten wir Lothar Schuhenn ab 1985 im Chorraum, auf der 

Bühne, aber auch „nach der Arbeit“ in geselliger Runde.Bühne, aber auch „nach der Arbeit“ in geselliger Runde.

Am 27. Januar 2000, es war unsere letzte gemeinsame Am 27. Januar 2000, es war unsere letzte gemeinsame 

Chorprobe, ernannten wir ihn zu unserem Ehren-Chorleiter. Wir Chorprobe, ernannten wir ihn zu unserem Ehren-Chorleiter. Wir 

erinnerten uns dankbar an 15 Jahre intensiver Chorproben, an die erinnerten uns dankbar an 15 Jahre intensiver Chorproben, an die 

erfolgreichen Auftritte bei Sängerfesten und Freundschaftssingen, erfolgreichen Auftritte bei Sängerfesten und Freundschaftssingen, 

an beeindruckende Chorkonzerte in der Balver Höhle und an die an beeindruckende Chorkonzerte in der Balver Höhle und an die 

musikalische Gestaltung von Gottesdiensten während unserer musikalische Gestaltung von Gottesdiensten während unserer 

Chorfahrten, u.a. im Salzburger Dom und in der Trinitatis-Kathe-Chorfahrten, u.a. im Salzburger Dom und in der Trinitatis-Kathe-

drale zu Dresden. Sein besonderes Anliegen war die Förderung drale zu Dresden. Sein besonderes Anliegen war die Förderung 

des sängerischen Nachwuchses mit dem Kinder- und Jugendchor, des sängerischen Nachwuchses mit dem Kinder- und Jugendchor, 

mit erfolgreichen Auswirkungen auch auf unseren Männerchor.mit erfolgreichen Auswirkungen auch auf unseren Männerchor.

Nicht nur unser Männerchor, unsere ganze Stadt erlebte mit Nicht nur unser Männerchor, unsere ganze Stadt erlebte mit 

und durch Lothar Schuhenn Jahrzehnte hochwertiger und  und durch Lothar Schuhenn Jahrzehnte hochwertiger und  

eindrucksvoller musikalischer Veranstaltungen. eindrucksvoller musikalischer Veranstaltungen. 

Sie bleiben uns in dankbarer Erinnerung!Sie bleiben uns in dankbarer Erinnerung!

Balve, im September 2024Balve, im September 2024

Männerchor 1874 Balve e.V.Männerchor 1874 Balve e.V.

Bernhard Krüdewagen 1. VorsitzenderBernhard Krüdewagen 1. Vorsitzender

Vorträge im Gesundheitscampus

Drei Ärzte informieren

Mit zunehmendem 
Alter treten im 
Körper immer 

mehr alterstypische Er­
krankungen auf. Bluthoch­
druck, Diabetes, Hauter­
krankungen, Osteoporose 
und einiges mehr. Vieles 
davon entwickelt sich 
fast gleichzeitig und Ein­
schränkungen beeinträch­
tigen das Wohlbefinden 
und die Selbstständigkeit. 

Hier setzen die medizi­
nischen Expertinnen und 
Experten des Hospitalver­
bundes gemeinsam an. In 
Kliniken, die sich der spe­
ziellen Altersmedizin (Ge­
riatrie) widmen, sowie in 
Kliniken, die beispielswei­
se auf Diabetes oder Haut­
erkrankungen spezialisiert 
sind, ist der ältere Mensch 
besonders im Fokus. Ge­
meinsam laden drei Fach­

ärzte jetzt zu einer bisher 
einmaligen Vortragsver­
anstaltung in den Gesund­
heitscampus Sauerland in 
Balve am Mittwoch, 9. Ok­
tober, 16 Uhr, ein.  

Die Vorträge:
• Die Behandlung geri­

atrischer Patienten nach 
einem akuten Ereignis 

Ltd. Oberärztin Yildiz 
Akyildis (Mariannen­Hos­
pital Werl)

• Diabetes und diabeti­
sches Fußsyndrom (DFS) 
im Alter: Therapiebeson­
derheiten in der Geriatrie 

Chefarzt Dr. Jan Aqua 
( M a r i a n n e n ­ H o s p i t a l 
Werl)

• Dermatologische Be­
handlungen bei geriatri­
schen Patienten 

Chefärztin Dr. Stefanie 
Boms (Christliches Klini­
kum Unna)
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Die Umwidmung der 
Bundesstraße 229 
auf der einen Seite 

zur Kreisstraße und die 
der K12 auf der anderen 
Seite zur Bundesstraße 
wäre schon ein großer 
Coup, sollte er denn gelin­
gen. Das war jedenfalls die 
Meinung der Ausschuss­ 
und der Ratsmitglieder, 
gleich welcher Couleur. 
Und dabei könnte das 
sogar in greifbarer Nähe 
sein, obwohl die Ratsher­
ren weiterhin mit mehre­
ren Jahren rechnen.

Grund für diese Eupho­
rie war ein Antrag des 
Bürgermeisters, der in der 
Ausschusssitzung vor­
gelegt wurde. In diesem 
heißt es: „Durch diverse 
Sperrungen und Umlei­
tungen in näherer Umge­
bung aber auch in entfern­
teren Gebieten suchte sich 
der Schwerlastverkehr ver­
mehrt neue Ausweichstre­
cken. So hat sich der Ver­
kehr auf der B229 durch 
die Balver Innenstadt in 
den vergangenen Jahren 
spürbar erhöht“, heißt es 
dort. Besonders die Sper­
rung der Autobahnbrücke 
Rahmedetal in Lüden­
scheid  führte zu dieser 
weiteren Verkehrslast.

Bereits nach der Fertig­
stellung der K12 mit der 
Umgehung von Garbeck 
war das ein Thema, das 
aber schnell wieder ver­
worfen wurde. Die Wider­
stände aus Neuenrade wie 
auch von der Autobahn­
verwaltung des Bundes 
waren groß. Jetzt wurde 
ein neuer Vorstoß ge­
macht, der besagt, dass ab 

dem Kreisverkehr/Haupt­
straße (Sparkasse) bis zum 
Hüttenweg in Neuenrade 
für die jetzige Bundesstra­
ße (B229) eine Umstufung 
in eine Kreisstraße erwirkt 
werden soll. Im Gegenzug 
soll die jetzige Kreisstraße 
(K12) ab dem Kreisverkehr 
in Balve bis zur Kreuzung 
Hüttenweg/Küntroper 
Straße in Neuenrade zur 
Bundesstraße heraufge­
stuft werden.

Die Hauptstraße zwi­
schen dem Kreisverkehr 
und dem Abzweig Mel­
lener Straße könnte zur 
Gemeindestraße herab­
gestuft werden. Die Um­
stufung in diesem Bereich 
eröffne mehr Möglichkei­
ten bei der Gestaltung der 
Ortsdurchfahrt zur Ver­
kehrslenkung und ­beru­
higung. Insbesondere der 
Schwerlastverkehr soll da­
mit verstärkt auf die Tras­
se der jetzigen K12 über 
Garbeck Richtung Neuen­
rade gelenkt werden, zu­
mal ein CDU­Antrag im 
Rat, der eine 30er­Zone 
der Hauptstraße vorsah, 
erweitert wurde um die 
Einschränkung, dass nur 
Lkws im Lieferverkehr die 
Hauptstraße befahren 
dürften. Einer Umgestal­
tung der Innenstadt wäre 
ein großer Gewinn für Bal­
ve, waren sich alle Partei­
en einig.

Ausschuss und Rat 
schlossen sich also gerne 
der Empfehlung des Bür­
germeisters an, zumal be­
reits intensive Gespräche 
stattgefunden haben. So 
votiere inzwischen auch 
die Stadt Neuenrade für 

dieses Konzept, da damit 
Küntrop verkehrsberuhigt 
würde, hieß es.

Gleichwohl war man 
sich auch einig, dass das 
sicherlich noch eine Legis­

laturperiode bis zur Um­
widmung dauern könnte, 
doch die Vorstellung fan­
den alle gut.

Kommentar dazu
auf der Seite 20

Ist ein Traum realisierbar? B229 könnte 
von der Hauptstraße verbannt werden

Kein großer Aufwand ist erforderlich bei der Umwidmung. In 
Balve müsste der Kreisverkehr angepasst und in Neuenrade ein 
neuer gebaut werden. Erläuterung: braun/gelb = neue Bundes-
straße – blau/gelb = wird zur Kreisstraße – gelb = Hauptstraße 
wird neue Gemeindestraße – blau = Bundesstraße – grün = 
Landstraßen – braun = Kreisstraßen.  Skizze: Stadt Balve
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 www.fischer-schaefer.com

„Wir verkaufen 
Ihre Immobilie.“

Viktoriastraße 9 ● 44135 Dortmund
Mendener Straße 14 ● 58802 Balve 

Ihr Ansprechpartner in Balve & Umgebung: Tobias Pröpper 

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen! 

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 9 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 9 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 9 Komplett-Montage-Service

 9 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

„Was kümmert mich 
mein Geschwätz von ges-
tern. Nichts hindert mich 
daran, klüger zu wer-
den.“ Dieser Ausspruch 
von Konrad Adenauer 
wird in solchen Fällen, 
wie diesem immer gerne 
verwendet.

Das Geschwätz von 
gestern ist die Zusage 
an die Kormke-Anwoh-
ner vor vielen Jahren, da-
mit sie letztendlich dem 
Ausbau der Straße nach 
Garbeck zustimmten, 
dass die Verkehrsbelas-
tung nicht deutlich zu-
nehme. Vor dem dama-
ligen Hintergrund einer 
Verbindungsstraße nach 
Garbeck, sicherlich ein 
legitimes Versprechen. 
Doch das wurde bald ge-
brochen. Denn mit dem 
Ausbau der Verbindung 
nach Langenholthau-
sen und später der Um-
gehungsstraße Garbeck 
war der Verkehr schon 
vor Jahren erheblich an-
gestiegen. 

Aus diesem Grund 
wehrte sich auch Rats-
herr Heinrich Stüeken 
noch nach der Fertigstel-
lung der Umgehung ge-
gen eine Umwidmung 
zur Bundesstraße.

Doch der zweite Teil 
des Adenauer-Spruchs ist 
ebenso wichtig. Warum 
soll man eine Entschei-
dung auf immer und ewig 
belassen, wenn es doch 
klüger ist, sie zu verän-
dern. Das hat inzwischen 
auch Heinrich Stüeken 
eingesehen und stimmt 
für eine Umwidmung. 
So könne man finanzielle 
Mittel beantragen, die es 
an Bundesstraßen gäbe, 

an Kreisstraßen aber 
nicht, so seine Auskunft.

Ja, die B229-Verlegung 
bleibt trotzdem ein zwei-
schneidiges Schwert. Die 
Verkehrsbelastung wird 
noch weiter ansteigen – 
vielleicht geht sie wieder 
zurück, wenn die Rahme-
detalbrücke einmal fer-
tiggestellt ist – doch ich 
glaube, da ist der Wunsch 
der Vater des Gedankens.

Und dieser weitere Ver-
kehr macht mir ein biss-
chen Bauchschmerzen. 
Denn dann liegt unser 
Schulzentrum und ein 
neu errichteter Kinder-
garten zwar nicht di-
rekt an der Bundesstra-
ße, aber in gefährlicher 
Nähe. Die Ausfahrt am 
Raiffeisenmarkt ist auch 
nicht zu unterschätzen 
und das neue Siedlungs-
gebiet am Schmandsack 
soll auch angebunden 
werden.

Darüber sollten sich die 
Ratsherren auch Gedan-
ken machen, ehe sie jetzt 
in Jubel-Euphorie ausbre-
chen. Hier müssen Sicher-
heitsmaßnahmen ergrif-
fen werden, die vielleicht 
auch nicht gerade billig 
sind. Diese Anträge soll-
ten dann ebenfalls zügig 
eingebracht werden und 
nicht nur, dass auf der 
Hauptstraße eine Tempo-
30-Zone mit Verbot für 
Lastkraftwagen entste-
hen soll.

Ich denke, da ist der 
zweite oder dritte Schritt 
schon vor dem ersten ge-
macht worden. Da müs-
sen unsere Ratsvertreter 
rechtzeitig nochmals mit 
nüchterner Vernunft her-
an gehen.  Roland Krahl

Was kümmert mich mein Geschwätz…

Finger drauf . . .
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Musik und Medien Balve

CARSHARING

BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,

Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter

www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 30 €

je Tag

� Sparkasse.
Gut für Balve.

Jetzt 20 € Startguthaben sichern!

Rockfans aufgepasst: 
Am Samstag, 26. Ok­
tober, lädt die SG­Bal­

ve/Garbeck wieder zum 
„Rock Club“ in die Schüt­
zenhalle Garbeck ein.

Angelehnt an die belieb­
te Diskothek „Point One“ 
verwandelt sich die Halle 
in den Kult­Schuppen der 
80­er und 90­er Jahre.  Da­
mit das Retro­Flair auch 
mit der dazu passenden 
Musik unterlegt wird, ha­
ben die Sportler DJ Oliver 
Schubert verpflichtet.

Der Mendener legte 
schon damals in Hemer 
auf und brachte die Tanz­
fläche mit Rock­ und 
Wave­Hits zum Kochen. 
Damit das Ambiente or­

dentlich abgerundet wird, 
stehen in der Event­Loca­
tion auch wieder Kicker­
tische und Sofas bereit, 
sodass man sich zwischen 
den Tanzeinlagen auch 
mit einem kühlen Salitos 
oder einem Rum­Cola in 
die Ecke fläzen kann. Die 

Wie in guten alten Point-One-Zeiten

SG Balve/Garbeck lädt wieder zum 
„Rock Club“ in die Schützenhalle

Wie in guten alten Zeiten präsentiert sich der „Rock-Club“. DP

Balve. Während in Wien im 
Jahr 1874 Johann Strauß‘ Fle­
dermaus uraufgeführt wurde, 
geschah auch in Balve kultu­
relles von jahrzehntelanger 
Tragweite. Der Männerchor 
1874 Balve gründete sich. Der 
Chor blickt mit stolz auf seine 
150­jährige Geschichte zurück. 

Anlässlich des Jubiläums wur­
de den „Balver Männer“ eine 
große Ehre zuteil. Stellvertre­
tend für „seine“ Sänger durfte 
sich Ehrenvorsitzender Franz 
Jedowski ins Goldene Buch der 
Stadt Balve eintragen. 

Um dieses Jubiläum auch 
musikalisch zu begehen, ver­
öffentlichte der Verein eine 
Aufzeichnung seiner Interpre­
tation von „Maria Lassu“ des 
italienischen Komponisten 
Bepi di Marzi. Aufgezeichnet 
wurde das Stück im vergan­
genen Jahr in der Balver Höh­
le. Chorfreunde können das 
Stück in Ton und Bild bei You­
Tube genießen.

https://www.youtube.com/
watch?v=9HLNj­c7b9A

Konzertaufnahme

Veranstalter haben also 
an alles gedacht. Los geht 
es um 20 Uhr.

Die Tickets kosten im 
Vorverkauf 10 Euro an der 
Abendkasse 12 Euro. Vor­
verkaufsstellen sind Cap­
tain Curry in Garbeck und 
Haus Padberg in Balve.  DP
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Mo 14:30 - 16:00

Di 15:00 - 16:30

Mi 10:30 - 12:00

Do 13:00 - 14:00

Fr 08:00 - 09:30

  

info@schaeferbalve.de

  Seit 1996 Ihr Partner für:

Heizung + Bad

Kundendienst

Balve 02375 2701

Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

Das Golddorf Mel­
len wurde nicht 
nur zum Sieger bei 

„Unser Dorf hat Zukunft“ 
auserkoren, sondern ihm 
wurde auch ein ganz be­
sonderes Denkmal ge­
setzt. Und zwar in Form 
eines TV­Films. Journa­
listin Solveig Flörke wid­
met einen Großteil ihrer 
W D R­ D o k u m e n t a t i o n 
„Tod im Vereinsheim“ den 
Mellerinnen und Mellern. 
Dreh­ und Angelpunkt 
des 45­Minüters ist der 

Fußballverein Rot­Weiß 
Mellen im Film vertreten 
durch wahrscheinlich ei­
nen der bekanntesten Bür­
ger des Dorfes, Björn Frei­
burg, der unter anderem 
auch als Vorsitzender des 
Sportvereins fungiert. 

An Freiburg liegt es je­
denfalls nicht, wenn wie 
im Film beschrieben im­
mer mehr Traditionsverei­
ne aufgelöst werden. Der 
Podologe aus Leidenschaft 
springt immer wieder in 
die Bresche, wenn er dar­

„Tod im Vereinsheim“

Ende von Vereinen 
am Beispiel des 
Rot-Weiß Mellen

Aktuelles
Offiziersball

Garbeck. Der diesjährige Offi­
ziersball findet am Samstag, 
12. Oktober, ab 19 Uhr, in der 
Schützenhalle in Garbeck statt. 
Die Bruderschaft Hl. Drei Köni­
ge ist diesmal Ausrichter. „Wir 
haben auch eine Überraschung 
für unsere Gäste“, so Vorsitzen­
der Martin Vielhaber. Mehr ließ 
er sich aber nicht entlocken. Es 
solle ja schließlich eine Überra­
schung bleiben. 
Für die musikalische Unterhal­
tung an diesem Abend sorgen 
die Amigos. Zusammen kom­
men Königspaare und Offiziere 
der Schützenvereine aus den 
beiden Städten Balve und Neu­
enrade.  kr 

JHV der Malteser
Balve. Der Malteser­Hilfsdienst  
lädt alle Mitglieder zur Jahres­
hauptversammlung am Sams­
tag, 12. Oktober, um 18.30 Uhr, 
in die Stadtgeschäftsstelle, Sau­
erlandstraße 8­12, ein. Alle Mit­

glieder sind eingeladen, die Ver­
sammlung gemeinsam mit dem 
Besuch der Hl. Messe um 17 Uhr 
in der St. Blasius Pfarrkirche zu 
Balve zu beginnen.

De-Cent-Laden
Balve. Die nächsten Öffnungs­
termine des De­Cent­Ladens 
sind am Dienstag, 8. und 22. 
Oktober, in der Zeit von 14.30 
bis 16 Uhr. Der Verkauf findet 
im katholischen Pfarrheim St. 
Blasius, Dechant­Löcker­Weg 
3, statt. Spenden haltbarer Le­
bensmittel können an den Öff­
nungstagen morgens von 9 bis 
10 Uhr an der angegebenen 
 Adresse abgegeben werden.
In den Kirchen in Balve, Beckum, 
Eisborn, Garbeck, Küntrop, Mel­
len (Kirche und Pfarrheim) und 
Langenholthausen stehen dafür 
ständig Körbe bereit, zusätz­
lich auch im Garbecker Dorfla­
den und in Balve im „Markant“. 
Geldspenden direkt auf das 
Konto der Caritas Balve, Spar­
kasse Balve: IBAN: DE53 4585 
1020 0090 0446 52.
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Wint erfi t
299299,-,-331331,-,-

4 Monate „all inclusive“
  Individueller Trainingsplan    
  Teilnahme an allen Kursen
  2x Körperzusammensetzungsanalyse 
  mit Inbody (vorher/nachher) 
  2x Beweglichkeitstest (vorher/nachher) 
  Getränke inklusive
 Sauna für deine Entspannung

Perfekt als Weihnachtsgeschenk! 
life • Im Braukhaussiepen 20 • 58802 Balve • Tel.: 0 23 75 / 91 37 17 • Mail: info@life-balve.de

Das Los vieler Vereine. Sie stehen vor dem Aus, weil sich niemand für die Vereinsarbeit findet. 
Björn Freiburg ist dabei eine löbliche Ausnahme. Foto: WDR

Ob irgendwann die Tra­
ditionsvereine des Sauer­
landes durch Kifferclubs 
abgelöst werden, ist aller­
dings fraglich. Der Film, 
der gemeinsam mit Marco 
Rösseler entstand feier­
te am 4. September seine 
Premiere und ist fortan in 
der Mediathek des WDR 
zu sehen.  DP

im Film eine Pflichtfeuer­
wehr auf Sylt. Außerdem 
werden ganz neue und 
im wahrsten Sinne auf­
blühende Vereinsstruktu­
ren beleuchtet. Durch das 
neue Cannabisgesetz stel­
len Vereine die rechtliche 
Grundlage für den legalen 
Anbau von THC­haltigen 
Hanfpflanzen dar. 

zu einem modernen ge­
mischten Chor vollzogen 
hat. Heute zählt der Verein 
wieder rund 50 Mitglieder. 

Solveig Flörke, selbst 
wohnhaft in Mellen, wäre 
aber keine erfolgreiche 
Journalistin geworden, 
wenn sie nicht über den 
Tellerrand hinaus schauen 
würde. So besucht man 

um gebeten wird, vakante 
Posten zu besetzen um so 
wieder mal einen Verein 
vor dem Aus zu bewahren.

Doch alles kann er auch 
nicht machen und so be­
gleitet Solveig Flörke den 
RW­Vorsitzenden auf dem 
Weg zum Ende. Oder doch 
nicht? Das sei an dieser 
Stelle offen gelassen. 

Doch der Film beleuch­
tet auch weitere Aspekte 
des Dorflebens, wie etwa 
die Dorfkümmerer, die 
sich um die Neufertigung 
des Maibaums kümmern 
oder den Männergesangs­
verein, der wie so viele an­
dere auch unter der Über­
alterung leidet. 

Als Positivbeispiel wird 
der gemischte Chor „Melo­
die“ Mellen angeführt, der 
seinerzeit, ebenfalls als 
Frauenchor kurz vor dem 
Aus, die Transformation 
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Carsharing in Balve
Anzeige

pro 5 Minuten: 1,00 EUR

pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Fr. 17:00 bis Mo. 09:00 Uhr: 60,00 EUR 
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

pro Tag: 30,00 EUR

pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Carsharing in Balve - so geht‘s:- MOQO App installieren- In der App 3 Striche oben links drücken
- Nach links wischen- Sharing Angebot hinzufügen- Carsharing Balve, 24h und Weekend hinzufügen

- persönliche Daten eingeben- Führerschein über das Handy validieren (über Post-Ident-App)

- Tarif auswählen (unter den drei Strichen oben links)

- Auto aussuchen- Auto buchen
- Mit der App das Auto aufschließen
- Ladekabel entfernen und im Kofferraum verstauen

- Schlüssel aus dem Handschuhfach nehmen
- Losfahren
- Bei Rückgabe Kabel wieder anschließen
- RFID Karte aus dem Handschuhfach nehmen
- Karte vor Display an Ladesäule halten
- RFID Karte zurückstecken- Auto per App zuschließen- Buchung beenden

PS: E-Bikes gibt‘s auch!

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind
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Sie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht 
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist 

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra­
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch 
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern 
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir ei­
nen Blick zurück. Was war denn so los im Amt Balve im  
Oktober 1974. Roland Krahl

HINWEIS: Die Schreib­
weise entspricht derjeni­
gen aus dem Jahr 1974.

Es ist entschieden: Die 
neue Stadt Balve verliert 
das Oberamt. Das schreibt 
die HÖNNE-ZEITUNG am 
4. Oktober.

Die Würfel sind gefallen, 
das Amt Balve wird am 1. 
Januar 1975 Stadt Balve 
und kommt zum „märki-
schen Kreis“, zusammen-
gesetzt aus den Kreisen 
Iserlohn und Lüdenscheid. 
Allerdings bleibt es nicht so 
bei den Amtsgrenzen, wie 
sie bisher waren.

Das Oberamt, Affeln, 
Altenaffeln und Blintrop, 
geht nach Neuenrade. Das 
Amt Balve verliert außer-
dem noch die Asbeck, die 
dafür die Mailinde abge-
ben muß. Zur neuen Stadt 
Balve kommt der Brunnen 
von Melschede und der 
Bauernhof Prumbaum.

Auch die jetzige Gemein-
de Garbeck bleibt jedoch 
nicht verschont. Das Ste-
phanopler Tal wird nach 
Hemer geschlagen.

Die Verdienstmedail-
le der Bundesrepublik 
Deutschland bekam Forst-
amtmann i. R. Wilhelm 
Balke von Landrat Füllgrä-

be überreicht. Balke, der 
54½ Jahre im Amt war, 
bekam den Orden für be-
sondere Verdienste bei der 
Aufforstung des Reviers. 
Hier verwirklichte er auch 
seine Vorstellung von der 
Bedeutung des Waldes als 
Erholungsgebiet. Ebenfalls 
maßgeblichen Anteil hat-
te Balke, der erst im Okto-
ber letzten Jahres aus dem 
Forstdienst ausschied, in 
der Verbesserung der Ar-
beitsbedingungen und der 
Unfallverhütung.

So hatten sich am letz-
ten Dienstag die Kollegen 
Oberforstmeister Fritz Las-
sotta und Forstamtmann 
Rudi Springer, der Nachfol-
ger Balkes für die Reviere 
Wocklum und Balver Wald 
des Grafen Landsberg, im 
Haus von Balke in Balve, 
„Im Dörntken“ eingefun-
den. 

Heute wird in der Hel-
le an der neuen Brücke 
der B229 gebaut, vor 50 
Jahren wurde die Straße 
tiefergelegt, das schreibt 
das Blatt am 11. Oktober.

Noch etwa sechs Wochen 
sollen die Arbeiten in der 
Helle andauern. Voraus-
setzung allerdings, daß das 
Wetter nicht noch schlech-
ter wird. Insgesamt wird 
die Straße von Preuß an 
bis  Gilberg 80 cm tiefer ge-
legt, so daß auch überhohe 
Lkw unter die Bahnunter-
führung hindurch fahren 
können. 

Der Vorkindergarten in 
Balve entwickelt sich zu 
einer festen Einrichtung.

Einen erstaunlichen und 
interessanten Überblick 
gaben die Führungsspitzen 
der Teiloffenen Tür Balve, 
Vorsitzender Anton Grewe 
und Geschäftsführer Ru-
dolf Rath (…), Eingeladen 
waren die Stadtvertreter, 
die allerdings nur spärlich 

erschienen waren, und die 
Verwaltung.

Erstaunlich war, was der 
Verein, in den letzten Wo-
chen wurde er als Verein zur 
Förderung der Jugendhilfe“ 
beim Amtsgericht einge-
tragen und vom Finanz-
amt als förderungswürdig 

anerkannt, im 1. Halbjahr 
1974 für Kurse und Veran-
staltungen durchgeführt 
hat. Da waren an den Bil-
dungs- und Werklehrgän-
gen im Durchschnitt 11 
Personen beteiligt, so daß 
man schon hier auf eine 
Zahl von 244 Personen 
kam. Hinzu kommen noch 
die 78 Veranstaltungen, die 
abends und zum Wochen-
ende laufen. Dabei wurden 
von den ehrenamtlichen 
Helfern 585 Stunden ab-
geleistet. So kommen auf 
jeden Betreuer 39 Stunden, 

Viel Interesse fanden die selbstgenähten Kleider, die in einem 
TOT-Kurs geschneidert wurden.
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sicherlich eine beachtliche 
Leistung.

Erstmals in diesem Jahr 
wurde der Vorkindergarten 
der TOT eröffnet. Die 4 Be-
treuer treffen sich mit den 
fast 30 Kindern, manch-
mal sind es sogar an die 
40, zweimal in der Woche. 
Die Kinder, die hier auf den 
Kindergarten vorbereitet 
werden, (…) sind etwa zwei 
bis vier Jahre alt und zeigen 
schon viel Interesse an den 
Spielen, die mit ihnen ge-
macht werden.

Über ein unwürdiges 
Schauspiel berichtet die 
HZ vom 18. Oktober.

Am vergangenen Diens-
tag erlebten die Zuhörer 
eine der ungewöhnlich sten 
Ratssitzungen, die je in 
Beckum abgehalten wur-
den. Diese Sitzung zeugte 
von der Unfähigkeit ver-
schiedener Ratsherren, ihre 
Wünsche und Vorstellun-
gen sachlich und formge-
recht zu äußern und eine 
erlittene Niederlage fair 
hinzunehmen. Ein Ratsherr 
versuchte sogar, mehrfach 
bereits für ein Objekt ge-
bildete Rücklagen für sei-
ne eigenen Interessen zu 
mißbrauchen. (…) Die Dis-
kussion wurde zum Tumult 
und persönliches Vergehen 
wurde zitiert. Zu diesem 
Zeitpunkt schritt Amtsdi-
rektor Kortenbusch ein. Er 
drohte damit, einige Rats-
herren aus der Sitzung zu 
entlassen, wenn nicht au-
genblicklich Ruhe eintreten 
würde. 

In der Ausgabe vom 25. 
Oktober wird über die 
politischen Folgen der Ge-
bietsreform informiert.

Ab 1. Januar hören die 
Gemeinden auf, und die 
neue Stadt Balve fängt an 
zu existieren. Die Folge da-

Auch der Anzeigenteil der HÖNNE-ZEITUNG war beliebt für Be-
kanntmachungen und Werbung jeglicher Art.

von ist also, daß es keinen 
Rat, Bürgermeister und 
Hauptverwaltungsbeam-
ten mehr gibt. (…) So wird 
das Schicksal der neuen 
Stadt Balve in die Hand der 
Beauftragten, die bis zur 
Stunde noch nicht festste-
hen, gelegt. (…) 
Doch diese Re-
gelung ist nicht 
etwa auf Dauer. 
Der Zeitpunkt 
der Amtsdauer 
der Beauftragten 
steht jetzt schon 
fest. Es ist der 
Tag der Kommunalwahlen 
am 4. Mai 1975.

Zwei erfahrene Direkto-
ren verlassen die Spar-
kasse.

Gestern abend wurden 
die beiden Sparkassen-
direktoren Wilhelm Klein 

und Wilhelm Pich in einer 
kleinen Feierstunde offizi-
ell verabschiedet. Nach 51 
Jahren Dienst in der Spar-
kasse Balve-Neuenrade 
tritt Direktor Klein nun in 
den Ruhestand

Auch ein neuer Ball 
brachte nicht das erhoffte 
Glück.

Und dabei sollte der Fuß-
ball, der vor dem Spiel von 
Volksbank-Filialleiter Haß-
ler dem Spielführer und 
Torwart Klemens Berken 
überreicht wurde, Glück 
bringen. Doch das nötige 
Glück fehlte im Abschluß.

Mit einem kleinen Fest-
zug und dem Chorkonzert 
wurde das 75-Jährige des 
MGV „Cäcilis“ Volkring-
hausen gefeiert, schreibt 
die HÖNNE-ZEITUNG am 
31. Oktober.

Noch einmal trafen sich 
die Gastchöre zur 75jähri-
gen Feier des MGV „Cäcilia“ 

Im Namen der Stadt Balve 
überreichte Bürgermeister 
Lenze (r.) den beiden Sparkas-
sendirektoren Wilh. Klein (l.) 
und Wilh. Pich (Mitte) ein klei-
nes Präsent.      



27

Jahrgang 12 Nr. 10/2024

Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier 
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – Mo.   7. 10. 2024
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk­ Mo. 21. 10. 2024
haussiepen + Mini Mo.    4. 11. 2024

Revier 102  
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – Di.   8. 10. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Di. 22. 10. 2024 
Gehringer Schlade – Darloh Di.   5. 11. 2024

Revier 103 
Balve­Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – Mi.   9. 10. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mi. 23. 10. 2024
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg Mi.    6. 11. 2024

Revier 104 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 10. 10. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 24. 10. 2024
 
Revier 105  
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Fr. 11. 10. 2024 
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Fr. 25. 10. 2024 
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori­  
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier 
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum  Mo. 14. 10. 2024
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Mo. 28. 10. 2024 
 
Revier 207 
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. 
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Di. 15. 10. 2024 
Gehringer Schlade – Darloh Di. 29. 10. 2024

Revier 208 
Balve­Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Mi. 2. 10. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Mi. 16. 10. 2024 
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg Mi. 30. 10. 2024

Revier 209 Fr. 4. 10. 2024
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 17. 10. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 31. 10. 2024
 
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Sa. 5. 10. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Fr. 18. 10. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori­ Sa. 2. 11. 2024
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  

Grünabfall
 Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

Jeden Samstag 23. März 2024 16. November 2024 09 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch 3. März 2024 23. Oktober 2024 16 bis 18 Uhr

Blaue Tonne
Revier 317
Di. 1. 10. 2024

Di. 29. 10. 2024

Revier 318
Mi. 2. 10. 2024

Mi. 30. 10. 2024

Revier 319
Fr. 4. 10. 2024

Do. 31. 10. 2024

Revier 320
Sa. 5. 10. 2024

Sa. 2. 11. 2024

Bürgerbus  
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am  
Rewe­Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve – 
 LA – Mellen – Balve
 Mo­Sa 8.30, 10.30 Uhr 
 Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
 Mo­Sa   9.10, 11.10 Uhr 
 Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
 Mo­Sa   9.35, 11.35 Uhr 
 Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/ 
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

Schadstoffmobil
Annahme von Elektro­Klein­Geräten

Montag, 7. Oktober 2024
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 12.00 bis 12.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 12.30 bis 13.15 Uhr
Beckum Vorplatz Schützenhalle 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 17.45 bis 18.30 Uhr

Samstag, 12. Oktober 2024
Balve Parkplatz Am Bahnhof 09.00 bis 10.45 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die 
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe 
müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926­213 oder ­113.

in der neuen Festhalle. Auf-
takt zum Jubiläumskonzert 
war ein Festgottesdienst in 
der Schützenhalle, der mit 
Gesangdarbietungen von 
den Männerchören aus 
Garbeck und Lendringsen, 
unter der Leitung des Chor-
leiters Josef Conredel ver-
schönert wurde.

Und auch der Männerchor 
Balve hatte zum Konzert 
eingeladen.

ZU EINEM KONZERT mit 
dem Titel Lieder der Völ-
ker“ hatte der Männer-
chor Balve am  
letzten Sonntag 
in die Aula der 
Realschule ein-
geladen. Neben 
Fo l k l o r e s o n g s 
und Spirituals  

gab es Lieder von klassischen 
Meistern. - Die musikali-
sche Reise ging quer durch 
Deutschland nach Südame-
rika, England und Rußland. 
Unterstützt vom Männer-
chor Balve, unter Leitung 
von Erwin Pohle, sang die 

MdL Meinold Mertens gratuliert dem MGV „Cäcilia“.

Sopranistin Lore Durch-
feld-Isensee einen bunten 
Reigen. Nach einer kleinen 
Pause unternahm der VHS-
Kinderchor einen musika-
lischen Non-Stop-Flug um 
den Globus und erntete da-
für auch reichlich Beifall.



AUSBILDUNG ZUR/ZUM ELEKTRONIKER*IN – 
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik  (m/w/d)

WISSEN WAS PHASE IST!

Bewirb dich jetzt: 

www.busche-elektrotechnik.de/ausbildung

Wir sind einer der führenden Ausbildungsbetriebe in der Region. Unser Fokus liegt 

darauf, dich von Anfang an in ein breites Spektrum von Aufgaben einzubinden 

und vor allem dein selbstständiges Arbeiten zu fördern. Du wirst mit vielfälti gen 
Themenfeldern der Elektrotechnik vertraut gemacht – unsere Experti se reicht von 
klassischer Elektroinstallati on in Privathäusern über den Schaltschrankbau für In-
dustriekunden bis hin zu innovati ven Smart Home-Lösungen und der Planung sowie 
Installati on von Photovoltaik-Anlagen. All dies und mehr wirst du während deiner 
Ausbildung bei uns kennenlernen.

KURZINFO 

AUSBILDUNG:

WAS WIR VON 

DIR NOCH 

ERWARTEN:

� Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

� Nöti ger Schulabschluss: 
mindestens Hauptschulabschluss mit akzeptablen Noten 
in naturwissenschaft lich-mathemati schen Fächern

� Du bist ein Teamplayer

� Du hast technisches Interesse und handwerkliches 
Geschick und kannst abstrakt und logisch Denken

JETZT BEWERBEN  -
AUSBILDUNG NOCH IN 
DIESEM JAHR STARTEN


